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Perteidigte wo den deutfſ Cher Univerſitäten der Meinohſt und beſonders
dem religiöſen Erkennen noch ange die Rolle des verachteten Aſchenbrödelszugeteilt war

alzburg. Dr Io

ſef Vordermayr.
Patriſtiſche und ſcholaſti hiloſophie. Von Johannes Heſſen

Breslau 1922, Ferd Hirt
In einem Bändchen von „Jedermann Bücherei“ des Verlags Hirt

un Breslau gibt der ehr tätige Kölner Philoſophiedozent Johannes ſſen
eine Ueberſicht ber die patriſtiſche und ſcholaſtiſche Philoſo

1E nach deren
hauptſächlichen Vertretern und ihren emen. Die Charakteriſierung der
Syſteme und Perſönlichkeiten iſt, dem mehr populären Zweck en  rechend,
gut verſtändli gehalten und Ugleich intereſſant; das Bändchen iſt er
jedem, der ſich für dieſes Gebiet intereſſiert, nur 3u empfehlen.

alzburg. Dr oſef Vordermayr
Der pſychiſche ang nud ſeine Beziehungen zu Dra und aſtoral.
Von Dr 60 Theodor üncker U. 344) Düſſeldorf 192²Schwann.

Als zweite in der Ei der von Dr Tillmann-⸗Bonn herausgegebenen
Abhandlungen aus und Moral iſt das vorliegende erk von Dr üncker
erſchienen. Wir dürfen Uunbedenklit ſagen, daß ES ern nicht geringes Ver
dienſt des Verfaſſers edeutet, dieſen ſo ſchwierigen Gegenſtand einmal
vo  2 Standpunkt des Theologen AQus mit ſolcher Gründlichkeit bearbeitet

＋

en An den rgebniſſen der ſeit einigen Dezennien ſich raſch entwickeln⸗
den Pſychopathologie kann die Theologie nicht achtlos vorübergehen;
wenigſten jener Teil der Theologie, der das en 3 ſeinem eſon
eren Gegenſtande hat, die DTA und Paſtoraltheologie. Wenn wir die
Willensfreiheit E die Vorausſetzung jeder Si  1  EI betrachten müſſen,
dann iſt 8 für den vLieſter als Richter Im Gewiſſensforum wie als Seelen
arzt von ganz hervorragender Wichtigkeit, nicht 3 ſagen eine trikte For
derung ſeines verantwortungsvollen mtes, daß EL ſich mögli Crtrau
acht mit der KFHenntnis des Seelenlebens und der krankhaften Uſtände
desſelben, vor Em der hemmenden und ſtörenden Einflüſſe auf dem Gebiete
der Willenstätigkeit Wir können mit Genugtuung fe  ellen, daß ereits
eine Et verdienſtvoller Bearbeitungen dieſer Fragen Unter dem Geſichts
punkte der ſeelſorglichen Tätigkeit vorliegen, die vielfach ſchon vor dem Kriege
eine El von uflagen erlebt Doch ind die In jenen Werken ver⸗—
Erteten Forſchungsergebniſſe teilweiſe ÜUberho durch die neueren nter
ſu Die Ergebniſſe dieſer dem Eſer 3 vermitteln, iſt der
beſondere Zweck des vorliegenden Werkes

Im erſten. und ausführlichſten Teil ird die Pſychologie der Zwangs⸗
erſcheinungen behandelt, welch letztere ſowohl als Zwangsvorſtellungen
wie auch als Zwangsimpulſe und Zwangshemmungen un Erſcheinung Cten.
Dem Seelſorger meiſten ekannt iſt die erſte Art, die Zwangsvorſtellungen,
die Ium Alltagsleben Unter dem geläufigeren Ausdruck Skrupel ekannt ind
Dieſen widmet der erfaſſer eine ehr gründliche Abhandlung, C eine
El von Fällen aus dem Leben In Unterſuchung iehend Dieſen
menologiſchen Unterſuchungen der Zwangserſcheinungen lg eine nicht
weniger gründliche Erörterung, deren Kenntnis für eine ichtige paſtorale

eutung iſt AnBehandlung ſolcher Seelen von ganz hervorragender Be
dieſer Stelle kommt der Verfaſſer ehr ausführlich auf den Erklärun‘sverſuch
von Janet 3 prechen, der In weiteren Kreiſen Unter dem Namen Pſychas
thenie ekannt geworden. üncker die pſychaſtheniſche Theorie, der
ſich auch Eymien und Gemelli angeſchloſſen, als ungen gend wie auch als
allzu gekünſtelt ab Der zweite Hauptteil bietet die moraltheologiſche Wür
digung. Auch hier wieder nimmt jenes Kapitel den breiteſten QCum ein,
das den 4 50 ern der ganzen Abhandlung, 10 des ganzen Werkes
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darſtellt, das Kapitel „pſychiſcher ang und Verantwortlichkeit“ 08
bis 54) Ein ritterund letzter Teil enthälti Zuſammenhang die Folgerungen
für den Paſtora

eologen, die eelſorgliche Behandlung der Zwangserſchei⸗
nungen. A  ießen werden dem Seelenarzte ochmals die ittel und
Wege vor Augen eführt, den ſkrupu

en Zuſtand bei ſeine
Uchenden eele überwinden. Die ſchwierigen robleme ſeines Gegen⸗
tandes hat der Verfaſſer durchgehends mit großer ründlichkeit und Sachkenntnis bearbeitet. Wenn wir 55

ntereſſe der ſeelſorglipraktiſchen Aus
wertung des Dargebotenen bedauern müſſen, dann iſt *2 enn wir

agen dürfen, das fachwiſſenſchaftliche Gewand des Werkes lele Prieſter,
die mitten der Seelſorge ſtehen, würden das erk gewiß mit großem
en leſen, enn ſie die darin vorausgeſetzte Kenntnis der Fachterminologie
beſä

Gabriel (Mödling) F. Böhm
eſen und Grundlagen der en Myſtik. Von Dr artin

Grahmann 66) (II and der Serie: Der atholiſche Edanke.
ünchen, TheatinerVerlaa

Abgeſtoßen vom rohen Materialismus, drängt CS weite Schichten des
Volkes chwerer Zeit mit acht zUur Selbſteinkehr und damit zUum nter  2
eſſe für das myſtiſche Gnadenleben Im Vorwort zur vierten und ünftenAuflage ſeiner Dogmatik chreibt darum Prof Bartmann: „Die Gnaden⸗
ehre mit inſ

age warmer mittelalterlicher Myſtik muß eute be
ſonders und ins Volk gebr  cht werden. Mehr pneumatiſche Tiſten
tum! Ei etzt die Loſung 74 Selbſt außerkirchliche Kreiſe ich verweiſe
auf Heiler bringen dieſem heiligſten Que  ezir religiöſen Lebens GTI6m
ſtes Intereſſe entgegen Auf keinem theologiſchen Gebiet ind aber auch
der ſubjektiven Willkür die Tore ſo Eit geöffne wie dieſem Wunder
and der Cele Ganz 3u eigen von dem heilloſen Wirrwarr wie EL
durch enne von jeder gläubigen Empfindung losgelöſte einſeitige Kritik der
pſychologiſchen Experimentalanglyſe dieſes zarte Heiligtum getragen
ird Myſtik iſt höheres Gnadenleben und beanſprucht eshalb hre über
natürliche Eigengeſetzlichkeit herrſcht auch den Reihen der berufenen
Fachtheologen Fragen ſelbſt prinzipieller Art nicht mmi.
einſtimmung; ES ſei nUL das eſen der m  en Liebesvereinigung
oder die Frage der scientia infusa oder acquisita bei der Beſchauung
erinnert.

war ird man auch Grabmanns trefflichem Buch auf detaillierte
rrageſtellungen nicht den gewünſchten finden; denn EeS mußte

chon mit Rückſicht auf den Zweck der Buchſerie und auf den beſcheidenenUmfang des ſe zunächſt des Verfaſſers Abſicht gelegen ſein,
großen Linien das Syſtem der katholi  en Myſtik aufzurollen. Und dieſes

Ziel klarer, großzügiger Orientierung iſt glänzend
AUsgehend von der Bewegung der Gegenwart Grab?

mann Begriff und Methode der katholiſchen yſtik charf heraus er
ſodann der Hand bewährten mittelalterlichen Myſtikers des peku
ativen Karmeliters Philippu von der heiligſten Dreifaltigkeit den Ent
wicklungsgang des myſtiſchen Lebens von der Unterſten Ufe der VIA PUI=
gatoria angefangen bis 3um Gi  elpun der geiſtlichen Vermählung der
VIA unitiva, dann Eene Würdigung der myſtiſchen Phänomene vo  —
Standpunkt der Pſychologie und der vergleichenden Religionswiſſenſchaft
heranzutreten. Das Schlußkapitel wertet das Verhältnis der Myſtik zur
Dogmatik und Oomm. 3 dem freudigen eſultat, daß iſche Lehen
Grunde nichts anderes iſt als ordnungsgemäße konſequente Entfaltung AQus
dem Glauben und aus der n die Kraftquelle aus der E5 geſpei ird
iſt das iturgi ſakramentale en der V Mit klaſſ ſchönen
Schilderung der Wechſelbeziehungen zwiſchen Vollkommenheitsſtreben und


